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zum Thema: städtische Sammlungen 
 
 
Sehr geehrter Herr Szymanski, 
 
seit langer Zeit stehen die städtischen Sammlungen, und hier sind ganz beson-
ders die naturwissenschaftlichen und archäologischen Sammlungen hervorzu-
heben, nicht mehr der Allgemeinheit z. B. in Form von Ausstellungen zur Verfü-
gung. Im Laubag Pavillon gibt es zurzeit eine naturwissenschaftliche Ausstel-
lung auf der Grundlage von privaten Leihgaben unter der Cottbuser Garten-
schaugesellschaft 1995 mbH. Der gesamte städtische Fundus ist in der Bä-
renbrücker Straße eingelagert und die Zukunft mehr als ungewiß.  
Dazu haben wir folgende Anfragen: 
 

1. Wie groß ist der derzeitige Umfang der städtischen Sammlungen in den 
einzelnen Bereichen?   

2. Derzeit erfolgt eine Bewahrung der Sammlungen. Ist trotz des Personal-
abbaus eine wissenschaftliche und restauratorische Betreuung der Ex-
ponate gewährleistet?  

3. Die Erhaltung und Bewahrung archäologischer Sammlungen ist dem 
Denkmalschutz des Landes Brandenburg nach (bewegliche Boden-
denkmale) eine Pflichtaufgabe. Wie soll ab 2012 mit dem Ausscheiden 
des einzigen archäologischen Restaurators die restauratorische Betreu-
ung der archäologischen Sammlung gewährleistet werden? 
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4. Seit Jahren erfolgt ein kontinuierlicher Personalabbau. Wie soll nach 
dem Ausscheiden aller wissenschaftlichen Mitarbeiter der Ur- und Früh-
geschichte (2012) und der Naturkunde (2009/2011) eine kontinuierliche 
Dokumentation und Sammlungsbearbeitung in diesen Bereichen gesi-
chert werden? 

5. Gibt es für die seit 2005 in der jetzigen Struktur bestehenden städtischen 
Sammlungen eine Satzung, in der die einzelnen Aufgaben geregelt wer-
den? 
Wenn nein, warum nicht?  

6. Ist es in Zukunft wieder geplant, die Sammlungen der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen? 
Wenn ja, in welcher Form? 
Wenn nein, was soll dann aus den Sammlungen werden? 
 

 
 
__________________ 
Torsten Kaps 
(Fraktionsvorsitzender) 
 


